
IntellWlMlltt Ml Macher M W Nr. 126.
(1107—2) Nr. 1252.

Vfl'clltivl' Fcildictllllq.
Bon dcm k. k. Bezirtsgerichlc Vaaö

Niird hicmit bekannt gcnuicht:
Es sci übcr das Ansuchen dcr k. k. Fi<

nanzprocuratur Laibach, iwm. h, Acrarö
und Glundcnllastnngvfondcs, gegen Ma-
thias Slrazisar, als Bcsitzliachfolgcr des
Vcit Strazi^ar von Slrasischc, wegen
schuldign, 155 ft. 91 fr. ö. W. o. 8. o. in
die executive öffentliche Vcrsleigciung dcr
dcm ^ctztcrn (lehöiigcn, im Grundbuchc
Herrschaft Nadl'sct «ui) Urb.-^c'r. 295/288
vcrtcmmenden ^ic^lilüt, iin sscrichilich n-
Iiobcnen Schätzliüg^'vcllhc von 134V ft.
o. W., gcwilligct und zur Vornahme dcr-
fclbcu die exccutlvcn i^eilbictungstagfatzun-
8cn auf den

2 7. J u n i ,
2 7. J u l i und
2 8. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal VormitiagS um 9 Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordcn, daß die fcilMnclcndc ilicaliläl nur
bei der letzten Fcilbictling ouch unter dem
Schätzungswcrlhc an den Mcistliicttndcu
hinlangcgebcn werde.

Das Schätznügöprototoll, dcr Giund>
buchscxtract und die ^iutalionsbcdingnisse
tünncu bei diesem Gerichte iu den gcwöhn-
lichen AmtostllUdcn eingesehen wcrdcn,

K. f. Äczirlsgcriä't ^aas, am 20len
Apnl 1871.

^(N03^) ^ir7301.

Erccutive Fcilbietmtg.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Laus

^üd hicmit bekannt gemacht:
Es sci iilicr daö Ansuchen dcö Matthäus

^' l l 'at von Vcrhnit gegen Äiatthäus
Eleilc von Pölland nicgcn aus dcm Pcr-
"'"che vom 1. Februar 18li7, Z, 9 l4 ,
Ichnloigcn 117 ft. 22 kr. ö. W. c. 8. e.
'» die executive öffentliche Versteigenung
be» dcm letzten, üchöriuen, im Orund-

ouchc Schncedcrg «ui) Urb.'^lr. 112 voi-
kunlincüdcn Realität, i:u gcrichtlich erholic-
neu Schätzungöwcrthc von 1500 fl. ö. W ,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Fcill)ictuna.stags^tzmlgsn auf deu

22. J u n i ,
2 2. J u l i uud
2 4. ?lugust 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr >
Amtskanzlei init dein Anhanqe bestimmt
worden, daß die fcilzulmttndc Realität
nur bei dcr lctztcn Fcildiclung auch unter
dcnl Schütznl!g«?wcrlhc au dcn Mcistbic- !
tcndcn hinümgcgcbcn werde. i

Dao Schätzung^prototoll, dcr (Ärund-
buchscxtruct uud die ^icitalionodedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte während den ge-
wöhnlichen Amlöstimden cil'geschcn weiden.

K. k. Bezilk^gcricht Laas, am 20tcn
April 1871.

(1134—2) Nr. 1156.

Erccutive
Rclllitäten Versteigclllltg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kiainburg
wird vllannt gemacht:

Es sci üdcr Ausuchen des I u r To-
maöic von Waisach die executive Fcildic-
tung dcr dnu Josef Tcran gehörigen, ge-
richtlich auf 1850 ft, ücschätzttn, in St ,
Mai t in bci Ziiklach liegenden, im Grund-
dnchc Egg ob Kraiuburg 8>,1) Nctf.-Nr.
235 vorkommendem Realität, bewilligt
und hiczu drei OcilbictungSTagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite ans den

19. J u l i
uud die drittc auf deu

2 1. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in ditscr Amlstanzki mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilä!
bei dcr elften uno zweiten Feillneluna.

nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der drillen avcr auch unter demselben
hint angcgcbcn werden wird.

Die ^icitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jcdcr Licilanl vor gemachtem
Anbote cin 10ftcrc. Vadium zu Handen
der LicitalionS-Eommlssion zu erlegen hat,
so wie das Schätzun^sprototoll und dcr

lOrundbuchscxlratt töunen in der dicsgc-
richtlichcx Registratur eingesehen wcidcn.

K. t. Bezirksgericht tt^nnburg, uu>
14. März 1871.
(1205-2) ' ' ' Nr. 3482.

! Erecutivc
Rcalitätm-Vcrsteigcruttg.

Vom t. t. M l . del. Aczirtsgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Alois Icuitsch
die cxccut. Versteigerung dcr dcm Johann
Saje gehörigen, gerichtlich unf 1367 ft.
geschätzten, in Krosjc lil,gcndcn Rcalilät
Urb.^)li. 659, Rcclf.-Nr. 307 lul Grund-
buch Aucrspcrg'schc Gilt Äiussenfuß bewil-
liget nnd hiczu drci FeilbielungS. Tag>
sl>tznu«en, nnd zwar die eiste ans den

2 6. J u n i ,
die zweite m»f den

2 8. J u l i
und die dritte auf den

2 8. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags uou 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichts kanzle i mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PsandreaUlül
bei der ersten und zweiten Fcilbicluug
nur um oder über den Schätzungowerth,
bci dcr dritten aber auch nntcr demselben
hintangcgcbcu wcrdcn wird.

DieLicitationsvcdingnisse, wornach ins^
besondere jcdcr ^icitaut vor gemachtem
Anbote cin lOpcrc. Vadinm zu Handen
dcr ^icitations-Eommission zu crlcgcu hat,
so wie das Schätzungsprototoll und drr
Grundbuchsextract können in dcr dics-
gcrichtlichcn 3icgistratnr eingesehen wcrdW.

Rndolfswctth, am 29. April l 8 7 l .

( 1099 -3 ) Nr. 515.

Dritte erec. <>rilbictml̂ .
I m Nachhange zum Ediele vom 16tcn

April 1869, Z 1494, wird voin gefer-
liglcn Bczirlögcrichlc bekannt gemacht,
dc>ß znr Vornahme dcr driitcn cxccntiuw
Fcilbietung der Rcalität des Matthäus
Ncpar von Krajnce, im Schätznngöwcrthe
von 1178 fl. 10 kl. ö. W., die Tagsatznng
ans den

2 1. J u n i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, angeordnet wnrdc.

K. k. Bezittsgelicht Laas, am Ken
M a l 1 8 7 1 /
(1172—2) Nr. 2981.

Enmtivc Fci!l)ictmljl.
Von dem k. k. Blzillsgcliclilc Fc<striz

wird hicmit bltannt gnnacht:
Es sci über das Ansuchen dcr k. t. Fi-

lwnzvrocuratllr in ^aibach aclicn Joses
Marincic von Zagoljc Nr. 45 wegen
schuldigen 105 ft. 30 kr- ö, W. o. 8. o. in
die cxcculiuc öffentliche Versteigerung dcr
dcm ^ctztcrcu gehörigen, im Grundbuchc
dcr Henschxst Prcnl 8ud i)tcttf,-)tr. 23
uo:kommenden Rcalilät, im gerichtlich ei-
hobcncn Schätznngswcrthc von 1450 si.
ö. W., gcwiUigct nnd zur Vornahme dn-
selben die drei Feiluietuugs.-Tagsntzul^cn
auf dcn

2 3. J u n i ,
2 5, J u l i und
2 5. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrg»
lichls mit dem Anhnige bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalität nur vci dcr
lctztcn ftcilbictnng anch unter dcn, Schäz
znngswcrlhc an dcn Meistbietenden him-
angegeben werde.

Daö Schätzungsprotololl, der Grnnd-
buchscxtracl und die Licitallonsbcdinss»issc
tonnen bei diesen» Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amlsstnnden eingesehen wcrdcn.

K, t. Bezirksgericht Feislriz, »m 2>!tcn
April 1871.
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(1250—1) Nr. 2760.

Rcalitätell-Vcrstrilirrllltg.
Bon dem t. k. Lculdesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht, es seien
in der Executionssache des Herrn Jo -
sef Schaffer wider Frau Iosefa Ku-
tiaro wegen schuldiger 1260 si. sammt
Anhang die mit diesgerichtlichem Be-
scheide vom 11.Apr i l 1871,Z. 1913,
anf den 22. M a i nnd 26. I n n i l . I .
angeordneten erste und zweite executive
Feilbietung der im magistratlichen
Grundbuche sud Nectf. Nr. 775/ l
vorkommenden, der Frau Iosefa Ku>
tiaro gehörigen Hausrealität unt dem
Beisatze für abgehalten erklärt worden,
daß es bei der auf

den 24. Juli l. I .
angeordneten dritten Feilbietung sein
Verbleiben habe.

Laibach, am 20. Mai 1871.

(1177_3) Nr. 2054.
Erecutive

Realitäteu-Versteigenmg.
Bom k.k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansnchen der Frau Anna Fischer, durch
D r . von Wurzback, die executive Ver-
steigerung des der Frau Iosefa Twerdy
gehörigen, gerichtlich auf 2800 st. ge-
schätzten Hauses Nr . 99 in der Rosen-
gaffe wegen aus dem Urtheile vom
12. November 1870, Z. 5953, schul-
digen 480 st. o. 8. o. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste aus den

19. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte mit dem An^
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den
Schätz ugswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

D ie Licitations-Bedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein U)"/» Badium
zu Handen der Licitations-Coimuission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchs-Ertract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i 1871 .
(1179—3) Nr. 2248.

Erecutive
Realitäteu-Versteigeruu^

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der k. k. Finanz-Procuratur
für Kram die executive Versteigerung
der dem Franz und der Mar ia Osmek
gehörigen, gerichtlich auf 850 st. ge-
schätzten, im magistratlichen Grundbuche
8ud Nectf.-Nr. 448 V2 vorkommenden,
in Hühnerdorf gelegenen Hauses Cons.-
Nr. 41 wegen schuldiger Percentual-
gcbühr pr. 55 st. 63 kr. c. 8. e. bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungstagsaz-
zungen, und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

10. Juli
und die dritte auf den

1 4 . A u g u s t 18 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die

Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feildietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/«, Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, so wie das Schätzungs-
protokull und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. M a i 1871 .
(1104-2) Nr. 7l3.

Executive Feilbietullg.
Bo» dem t, t Bezirksgerichte ^aS

wird hicuut bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen des Georg

Slrnlcl von Raune gegen Andreas Ans-
lakcr von cliendort Wege» aus dem Ver-
gleiche vom 22. August 1665, Z. 5461,
fchnldigcn 204 ft. ö. W. 0. 8. 0. w die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
^ctztcrn gehörigen, im Grnndbnche Hcrl>
schaft Ortcnegg «nl> Urb.«Nr. 202 vor-
kommenden Realität, ilu gcrichllich er-
hobenen SchützlingSmcrthc von 800 fl.
0. !l!ü., gcwilligct und znr Vornahme dci-
jelbcn die executive»! FcilbictnngS-T^gsaz-
zungen auf den

2 6. J u n i ,
2 7. J u l i und
2 6. August I 8 7 l ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iin
Amtssitze mit dem Anhange l'eslimml wor^
dcn, daß die fcilzi,bietende ^Realität nur
bei dcr letzten Feilbictnng anch unter dem
Schätzungswcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbe» werde.

Das Schätznngeprolokoll, der Gruild-
bnchscztracl und die ^icitalionöbedingnifsc
tönnci, bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSslmldcn eingesehen werden,

K. t. Bezirksgericht ^aas, am 20lcn
April 1871.

(1213 -2 ) Nr. 1242,

Zweite exec. Feilbietuug.
Mi t Bezug auf das Cditt vom 15tcn

April 1871, Z. 1242, wird kundgemacht,
duß nachdem die erste auf den 20, Neai 187I
angeordnete Fcilbictnng dcr Realität des
Johann Tave,,r von ttropp Post-Nr. 113
k<1 Hclischaft RadmannSdorf rcsultallos
war, um

2 0. I u u i 1 8 7 1
znr zwcilen Fcilbiclung dieser Realität
hicrgcrichls geschritten wird.

it. t. Bcziilsc>elicht Radmannsdors,
am 20. Ma i 1871.

( 9 1 7 - 3 ) Nr. 1140,

Erecutive FeilbietuW.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wivv^ch

wird hicmit bekannt gemacht:
(̂ ö sei über das Ansuchen dcS Efecn-

lionsführer Anton Fadian Nr, 30 von
Ponituc, Bezirk Comcn, gegen Johann
Janezic von Äiancc wegen aus dem Ver»
gleiche vom 14. März 1863, Z. 1466,
schuldigen 192 fl. 43 lr. C M . c. 8. 0. in
die crcculivc öffentliche Vcrstcigclung dcr
dcm Vctztcrcn gehörigen, im Grundbnche
^cntenbcrg Mg'. 92 Urb.-Nr. 59, Rcctf.-
N>. 27 vorkommenden Rcaliläl, im ge-
richtlich erhobenen Schützungs werthe von
1925 fl. e. «. c. nnd dcr auf 4 fl, 60 kr.
ö. W., geschützte» Farnissc gewilliget nnd
zur Vornahme derselben die drci crecn«
tiucn FcilbictungS.Tagsatznngen anf dcn

17. J u n i ,
18. J u l i und
1 9. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Wohn-
orte des Ej.cculcn mit dem Auhauge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbictnng anch unter dcm
Schätznngswclthe an den Meistbietenden
hmtcmgcgcbcn werde.

Das Schätzungöprototoll, der Grund-
buchscxtract und die VicitationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

5 K. t. Bezirksgericht Wiupach, am
11. März 1871.

l (1185-3) Nr. N57.

Executive
Realitäteu-Verstl'igeruug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
lictamtt gemacht:

!^s sei über w'snchen dcr k. t. Finanz-
plocniütnr 1101U. des hoh^n AcrarS nnd
Grundenllastui^g^fondcS die c^ccnt. Vcrstei-
^ciuiig dcr dcm Johann Inric von Fürt'
,chach gehörigen, gerichtlich auf 595 ft.
geiüMtcn, im Gllmobuche der Pfcl lgi l t
Maniwbiirg !>u!) Urb.-Nr. I l l vortom
meudcn Realität bewilliget und hiczn drei
Feilbietungs-Tagsatzungcn, nno zwur die
erste auf den

2 1 . J u n i ,
die zweite cmf dcn

2 1. J u l i
nnd die dritte anf dcn

, 2 1 . Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Volmittags 9 Uhr, hicramts mit
dcm Anhange ungeoldxct woidm, daß die
Psandrcalilät !ui dcr cvslen und zwcilen
FcilvictllNH nur nm odn nber dcn Schäz-
zungSwclth, bei dcr drillen aber auch u»-
tcr dcmscllicn hintallgcgcdcn wcrdcn wird.

Die ^icilalionsbcdingnissc, wornach
insbesondere jcdcr ^icitanl vl'r gemachtem
Anuote cin lOperc. Vadium zn Handen
dcr ^icitationS-Cummissk'n zn erlegen hat,
so wie das Schätznugcprotololl und der
GrlMdbnchScxlrcm lönl>cn n» der dics-
gcrichllichcn ^1tcg>stralnr eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht C.ig, am 29sten
März 1871. ^

(1084—3) " Nr. 324.

Executive Feilbietullg.
Von dem t. t. Bcziltsgcrichle Sittich

wird hicmit bekannt gcinacht:
Es sei über das Ansuchcn des Vincenz

Scunig, durch Dr. Snppan von ^aibach,
gcgcn Herrn Franz X^u. ^cgat von Wci^cl-
lmrg wegen schnldigcn 112 fl. 3 kr. ö. W.
c. «. 0. in dic cxccutk.c öffentliche Ver-
steigerung dcr dein letzteren gehörigen, im
Grundbnchc der Sladt Wci^clbnrg »nd
'lum. 1., Fol. 1 und 2 vortommendcn
Realität, im gerichtlich erhobenen Schaz-
zmigswerthc von 1302 fi. 80 kr. ö. W.,
gewilligct nnd zur Vornähme derselben
die Fcilbictuligs'Tagsatzlmgcli anf dcn

16. I n n i ,
19. J u l i und
16. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, hier-
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nnr
bei dcr letzten Fcilbicluug auch unter dem
Schätzungswcrthc an dcn Mcislbictcndcn
hmtangcgcvcn werde.

DuS SchätznngSftrotokol!, dcr Glnnd
buchs^'lract unü die ^icilaliouobcdiiignissc
tonnen bei oicscm Gerichte in den gcwöh»
lichcn Amtüstundcn cingcschcn werden.

K. k. Äczirtsgciicht Sittich, an, 5tcn
Februar 1871.

(1170-3 ) Nr. 2976.

Executive Feilbietullg.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
öS sei über daS Ansuchen dcr k. k. F i '

nanzprocuralur m Laibach gegen Johann
Dongau von Sinnbije wegen schuldigen
136 ft. 76 lr. ö. W. 0. 8. 0. in die
czccnlioc öffentliche Versteigerung dcr dem
Vctzlcrcn gehörigen, im Grnndbuchc dcl
Herrschaft Prcm ßub Ulb.'Rr. 13 vor-
lummcnden Realität, im gerichtlich clho-
benen SchätznngSwcrlhc von 15)00 fl.
ö. W., gcwilligtt und znr Vornahme dcr-
sclben die drei Fcilbictungs Tagsatznngcn
auf den

16. J u n i ,
18. J u l i und
18. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
lichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Feilbietung anch unter dcm
SchätznngSwcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das SchütznngSprototoll, dcr Grund-
buchsextract und die licitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen we,den.

K. t. Bezirksgericht Feistliz, am 28stcn
April 1871.

(1257-l) Nr. 25^2.
Eillleituuq

zur Todeserklärung
des J a k o b P 0 g 0 r e l c.

Vom t. k, Bezirksgerichte Planina wird
dem Jakob Pog^rclc aus,U,,tciluitsch Nr. 7,
welcher vor mehr als dreißig Jahren als
Fuhrmannskuecht über Tirol nach Italien
sich begab und scit dirscr Zeit gänzlich vci >
schollen ist, erinnert, es habe sein Gruder
Anton Pogoiclc um dk Einleitung seiner
Todeserklärung angcsncht.

Jakob Pogorcle möge daher dieses
Gericht durch dcn ihm bestellten Kurator
Anton Sorrc in Untciloitsch oder cms
was immer für cine Art von seinem Leben
und Aufenthalte in Kenntniß setzen, wi-
drigcns nach Jahresfrist seine Todcser<
kläruug erfolgen würde.

K. k. Bczirlsgcrichl Planin a, am 9tell
Ma i 1871.

(1176—2)" ' Ns72982?

Erecutive Feilbietml«.
Von dcm k t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gnnacht:
Es fei über das Ansuchcn dcr t. l. F i -

nanzprocnratnr in Laibach filr Krain gegen
Johann Mcrönit von Smerje Nr. 8 we-
gen aus dcm RückstcmdSausweife vom
15, October 1869 schuldigen 112 fi.
33 lr. ö. W. c. «. 0. in die executive
öffentliche Velsteignung dcr dem Letzteren
gehöligen, im Ginndbnche der Pfarrgilt
Doruegg ^nd U'b. Nr. 42 vorkommenden
Realität sammt A»- n»d Zugehör, im gc«
richtlich erhobenen Sd ätzungSwcllhc von
2800 fl. ö. W., gcwilligst und zur Vor-
nahme derselben die Fcilbietnngs Tagsaz-
znngcn, auf den

2 7. I n n i ,
2 8. J u l i und
2 9. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierne»
richts unt dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Feilbietung anch unter dem Schäz-
zungswcrthc an dcn Mcisldictenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzl!M,Sprotololl, der Grund-
buchScxttact und d!e Licitcltionsl'cdingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gc-
wöhnlichcn AmtSstni-.dcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 28lcn
April 187l.

(1077—2) 'VirT^Zg^.

Griunerullg
an Icrncj K o c c v u r , Maria, Icrnej

und Lorcnz Z n i d c r .
Vom k. t, Bezirksgerichte Krainburg

wird dcm Icrncj itocevar, der Mai ia,
dcm Icrnej und dem Lorcnz snider, allc
unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

ES habe Joscf Ander von Untcrfcr-
nit wider dieselben die Klaae auf Vc>-
jährt- und Erloschcncrkläuüg folgender an
feine» Halbhubc zu St . Martin Reels -
^tr. 353 ^ lid Egg ob Krainburg haften-
den Forderungen: u) dcs Icrncj Koccvc.r
aus dcm Urlheile vom 24. August 179.̂
ucr 200 fl. L. W . ; d) dcr Äiaria und
des Icrnej ^nidar aus den Urtheilen vom
vom 18. September 1818, 21. I n l i
1818, 17. Februar 1818 und 21 . Juli
1818, dann Ecssion vom 15. Sept. 1818
per 765 fl, L. «. 0.; 0) dcs Lorenz H»i'
dar ans dcm Ucbcrgabsvcrtrage vom 17M'
Februar 1836 per 120 ft. E. M . sammt
^icbcnverbindlichleitcn 8ud pi'Q08. 28. Apnl
1871, Z. 1832, Hieramts cingcbrachl,
wornbcr zllr mündlichen Verhandlung dic
Tagsatzung auf dcn

28 . J u l i 1 8 7 1 ,
sinh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs §29
allg. G. Ö. angeordnet und den O^
klagten wegen ihres unbctcmntcn Anfc»l"
Haltes Herr Andrcaö Angnstin vmi Kla»^
als (^ullltor 3.H aowm anf ihre Gcfahl'
nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem E » ^
u.rständiget, daß sie allenfalls zn rech«"'
Zei t selbst zu erscheinen oder sich " > " "
anderen Sachwalter zn bestellen und anh"'
namhaft zu machen haben, widrigcnS dic!>-
Rechtssache mit dem aufgestellten Curate
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Kraiuburg, a>"
28. April 1871.
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Freiwilliger
Wiesenverkans unll

M o n t a g am H. J u n i d. I . . V o r m i t t a g s tt Ul,r ,
wird die große Malitsch'schc Wiese am Volar, an der ̂ ippe Straße gelegen, ftar^ >
zcllenweisc gegen günstige ZahlungSliedingnisse licitando verlauft. Gleichzeitig wird
die diesjährige Graömahd auf dieser Wiese licitando hintangegebcn. ^

M i t t w o c h am 7. J u n i d. I . . V o r m i t t a g s tt Uhr,
findet die Verpachtung der sogenannten Iamnig'schen Wiese, nächst der Ärnckc
über den Klcingravcn in: Tyrnaucr Stadtwald, licitationsweisc statt.

Kauf- nnd Pachtluslige wollen sich an den bestimmten Tagen n»d den vc
zeichneten Wiesen zu den festgesetzten Stunden cinfinden.

^ a id ach am 3 )̂. Mai 1871. (1248—3)

ß Rauchern 8
^ ofsrriro ich cilö sehr billig l!»d reell gegen Einseltdnng des VttrageS: ^

M B l i t a r Haoauua Äega l ia per 1000 Smcl 5,0 s, « W. G
D B l i t a r Haoanua C igar ren i» «> Matte» a mm. 30 f.. >».t> ̂ .. si. o. W. A
U Hauanua Ausschuß originaltiste., ^ 5>W S<llcl u 15. f,, ü. 3 .̂ V
!8 Amlmlema Cuba C igar ren sehr empfcyle..swn>he z» 24^ «nd ^ft .ö W. ^
!A ,>or mil!<>, ( l l« i<-3) ^ ,
« I 3,ic,n echt impurtll-ten »avanna Linarren eillpflhle noch als ganz vorzüglich: llinto lle llslon H
! « 50 sl. li. w . »eni-y L!»> <i<» fl o, W.. l.2 Lanka «0 fl. ö W.', l̂ < ̂ guila lle Use I " " ft. d. V , A

«8 Llgüssen s»li!-ik unä LiuLsrvn Impost Leseklist, Lerlin, l.visili,M»t!'»880 !tl. W

(1256) Nr. 2610.

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am 13ten
M a i 1871 die Firma

Thercfia Egcr
zum Betriebe einer Manufactur- und
Posamenürerwaarenhandlung zu Lai-
bach, über Ansuchen der Firma-Inha-
berin Frau Theresia E g er in Lai-
bach, in das Handelsregister für Ein-
zelnfirmen eingetragen.

Laibach, am 13. M a i 1871 .

(1255) Nr. 2373.

Edict .
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am 2. M a i
1871 die Firma

Josef Haussen
zum Betriebe einer Tuch- und Schnitt-
waarcnhandlung zu Laibach, über An-
suchen des Firma-Inhabers Herrn
Josef H a u f f e n , in Laibach aus dem
Handelsregister für Einzelnfirmen ge-
löscht.

Laibach, am 2. M a i 1871.

(1105—3) Nr, 284.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte 5,'aaS

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Herrn

Georg Milauc von Zilkniz gegen Mathias
Telauc von Rudolfovo wegen schuldige«
25)2 fl. ö. W. o. 8. k. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, imDom.-GrundbucheHerrschaft
Nadliöet vorkommenden Gereuthwicse, im
gerichtlich erhobenen Schützungswerlhe von
130 ft. ö. W- , gewiUigtt uud zur Vor-
nahme derselben die cxccutivcu Fciluic-
tlings^Tagsatzungen auf den

19. J u n i ,
2 0. J u l i und
19. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Wutslanzlci mit dem Anhaute bestimmt
wordcn, daß die feilzubietende Realität nur
l'ei der letztcu Feilbiclung auch unter dem
Schiitzungswerthe an den Meistbietenden
l)il>tana.egclien werde.

Das Schätzuugsprolololl. der Gruud-
l'uchscxtract uud die Licitalionöbedingnissc
^nncu bei diesem Gerichte in den gewöhn^
l'chen Nmlsstundcn eingesehen werden.
. K. t. Aczillsgericht ^aas, am 27ten
April 1871.

(1254—1) Nr. 2795.

E d i c t
zur Vinberuful,,, der Verlassen»

schaftS Gläubiger.

Bon dem k. k. Landesgerichte Laibach
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlassenschaft des am 22. Apri l
1871 ohne Testament verstorbenen Hrn.
Johann Lorenz Pototschnig, Handels-
mannes in Kropp, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Berlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 23. M a i 1871.

^(1162—1) Nr. 2067.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte N ip -

pach werden die uubelanuten Ansprecher
der ingedachlen Realität hiermit er-
innert :

Es habe Franz Anolovk von Porece
Nr. 20 Wider dieselben die Klage auf Er«
sitzuug des in Porccc gelegenen, von Josef
Kodrc, dem Fahrwege und dem Mociv-
nilbache bekränzten Ackers Ogradca, auf
welchem gegenwärtig zwei Kammern, ein
Getraidemagazin, eine Viehstallung und
ein Faladur, und abgesondert eine Schwcin-
slallung aufgeführt cl scheinen, welcher zum
Thcilc als Hofraum benutzt wird und
dessen zweite Hälfte einen Gemüsegarten
resp. Acker bildet, uul) pmos. 10. Ma i
1871,Z. 2067, hicramtö eiligcbrachl, wor.
über znr mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

12. Augus t 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Auhauge des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Kodrc von St . Veit als 0luutor
uä uowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcsseu wcrdeu dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestell cu und an.
her namhaft zu machen haben, widriaenü
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu«
ralor uelhaudcll wcrdeu wird.

K. l. Äczirtsgcrichl Wippach, am lOtcu
Mai 1871.

! Zum Glücks Dersuchc l
l dunl) ihre soliden »!id silr die Illtcrchellllil ä>,!>rst vmlhri,Kasten Clülichllll!!^!! c,lu,z >
l desuiitn'lS geeigln! ist die in all>>r Kilrzr N'il'de! l'^ill!!>!,di>, „on, 3tan!l- Hainluivq >,c- >
l lielnnigtc und galllüliüc große (^eldvcrlosll l i^. ' >

',. Million Mark l
! eventuell als >>auptgcwiuu D
l »lid speciell Gcwillue von Sillirrguldt-n l0i5,U<><> — 70,0ttN — ili3.M0 - 2ti <»<»<» >
> l7,i;00 - 2 ü l^,N00 !t ä ltt,60tt i l il »./i00 — 7,700 it ü 7.000 >
s 5 ü ^,<l00 - 3 î  .̂20<» l l ^ il,H00 2« ^ 2.100 - ,0<i il ,,400 >
> 5 k l,050 >3<i li 700 — 20<i î  il50 l<-. lc. biclel d.chlbe i» ihrer Gchumm >
> hcit und l'.rd!»'!!! diesl̂  Unlnllehinnl schon drshalli nnstieilig den H'or̂ iiss unr uirlen D
> älfiiüchm, weil 24!»0<» Voose, d. i. weit ilbrr dir Hälfte der Grsammt,ahl. im Lansc I
> der Ziehungen resp. inurrl)al!i einiger Monate m i t <Hlwim, erscheine,, müsjen. >
» Die erste ^iehnng ist auf den >

l WM" «>. Juni d. I . "WU >
» alNllich ffstl1'!^Ut, »nd losten zn derselben (1144—5) >
> Ganze O r i g i n a l Voose i t ' , f l . >
> Halbe „ „ l'/. „ >
> Viertel „ „ i „ >
^ Gegen Einsendung o«-ö Betrage« in Vanlnolen werben die mit dem Staatö- >
> ^^appen versehenen v r i a i n a l c Voose l>o» nns versandt nnd die amtliche» Pläne >
> gr», t iS lieigesitgt. >
> Sofort nach der Ziehung lassen wir unseren geehrten Interessenten die Gewinn- D
> liste zugehen «nd gelungen ebenso die Gcwinugelder unmillelbar nach Enlscheidnnq >
> znr Auxjzahlnnzi ' >
> <frfahru»gSnemäft t r i t t mit dem Herannahen des Ziehungö I
> Tcru,i,,es ein Mangel an Voosen ei», und beliebe man, «„ , soforti^cr >
> 'AttSfNhrmlst der tteneigten Aufträge sicher z» sein, sich baldigst direst V
> <» wende» an >
l ». 8»««^» ««? c^«», >
> Staats-Effecteu-Handlnug in Haulblivg, >

(l1s)5-1) Nr. 2127.

Erinnerung.
Von dem l. l. ÄeziltSgerichle Wip«

pach werdru die unbelanulcn Ansprccher
der ingedachleu GrundparzcUrn hiermit
erinnert:

î S habe Undleas Arccel von bangen»
seld Nr. 7 wide« dieselben die Klage auf
Elsitzulia. des Ackers früher Wiefc pri
äroui Pa.z.-Nr. 1360 mit 5 1 5 ' " / , ^
<Hjztlaflcr, die Wiese pri wsgti Parz.«
'^ir. 1304 mit 721 " / , ,< , lUttlftr. und
des Ackers ^ori^s owvs Parz.«Nr. 1227
mit 429«'/,oo U M t . »üb i>rk68 13len
Ma i 1871, Z. 2127, hielumtS eiuge-
bracht, wolüber zur mündlichen Verhand«
lung die Tagsatzulig auf den

19. Augus t 1 8 7 l ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet, und den Gellagten
wegen ihres unbetanntcu Aufenthaltes
Üoreuz Semiö vou Langenfeld als (^urator
aä 20W111 auf chre Gefahr und zlosten
bestellt wurde.

Dcsseu werden dicselben zu dem Ende
verständiget, daß si< allenfalls zu rechter
Zeil selbst zu crschcmcn oder sich eine»
auoeren Sachwalter zu bcstlllcu und an«
her uauchaft zu machen habeu, widrigens
diese RcchtSfache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Vezirsgericht Wippach, am 14ten
Mai 1871.

(1258 -1 ) Nr. 1497.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainourg
wird belaunl gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Tißcu als Curator des Dogau'scheu Ver-
lal)oermögens, durch Dr. Supau, die exe-
cutive Feilbietuug der dem Valenliu Ulban-
cct von Holcmasch gehörigen, gerichtlich
auf 25l)4 fi. gcschätzten, im Grundbuche
dcr Filiallilchengilt St . Udalrlci zu Ho
tcmasch C.-^ir. 12 vorlommcuden Reali-
tät bewilliget uud hiezu eine FellbietungS>
Tagsatzung aus den

1 1 . J u l i 1 8 7 1 .

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GcrichlSlanzlei mit dem angeordnet wor«
deu, daß diese Pfaudrcalität bei dieser
Feilbictuug auch unter dem SchätzuugS-
wcrthe hiutaugcgebcn werden wird.

Die ^icitatious-Bedinguisse, woruach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Aubote ein I0perc. Vadium zu Handen
der LililationS'Comu'.issiou zu erlegen hat,
so wie daS SchätzungS.Protololl und der
GrundbuchS-Extratt lijnne» in der dies-
gerichtlichcu Registratur eingesehen werden.

K. l. OezirlSgericht Krainburg, am
6. April 1871.

(1160—1) Nr. 2049.

Olinnerullg
an Georg H o ö c o a r von ^<,^i! „»!»

dessen undetauute Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Gezirlsgerichte W p̂

pach wird dem unbetanuicu Geoi g Hoöeoar
von Lazil und dessen lll^bclannlen Rechts'
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Ig„az Habbc von St . Veit
Nr. 81 wider dieselben dic Klage auf
Verjährung des auf dcu im Gruudtwche
Leutcliburg 8ud Gd.-Nr. 150 ciuactiagc»
neu, baun auf jeucri hievon ab^rschliebcu^n
Realitäten 8ud Auszugs-)ir. 13 und 40 has-
tenden Vergleiches vom 1<i. October I823,
Nr. 843, per 23 fl,27 lr. s. A. ßud pi'uos.
9. März 1871, Z. 2049, hictamts cm-
gebracht, worüber zur mündlichen Vcr«
Handlung die Tagsatzung uus den

I I . August 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der a. h. Entschließung angeordnet, und den
Gellagten wegen ihres «„bekannten Auf-
enthaltes Josef ttodre von St . Veit als
Kurator aä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zcit
selbst zu erscheinen oder sich einen audc?
reu Sachwalter zu bestelle» und auher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellte« Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 9ten
Ma i 1871.

^si68—3^ 9^978^

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Äeziilsgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt glinacht:
ES sei üler daö Ansuchen der k. k. Fi-

uanzprocuratur^aibach aegen Anton Merö-
n>t von Smcrje Nr. 4 wegen schuldigen
204 ft. 39 '/, lr. ö. W.e. 8. o. in die cxcc.
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigeu, im Grundbuch«: der Herrschet
Outcneg 8ud Urb.-Nr. 40 vortomnnndeu
Realität, im gerichtlich eihobeueu Schäz«
zungswerthe von 1400 f l . ö. W. gcwil-
liget uud zur Vornahme derselbe», die
FeilbietungS'Tagsatzungen auf den

16. J u n i ,
18. J u l i und
18. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richlS mit dem Anhauge bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzte» Fcilbiclung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchsextract und die LicilatwnSbcdingnissc
lönnen bei diesem Gerichte in deu gewöhn-
lichen Amtsstunden eiugeschcn werden.

K. l. Bezirksgericht fcistriz, am 28,'lcu
April 1871.
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i l l l.'nt6ikllUl>, kommt, (1!o s-jtoilu do«

mit oinLM ^ülli'Iiodou (.^n^ilu vou ,'il>0 Ü.

80ßl6iell xn I)686tX6N. Î L^VLldoi' um
!̂086U I'oßten MÜ880N im Xau/,i0i- 8N
V̂lU X!l88ll,fs'lilI'UNß8t'l1LN0, äunil in <I(N' l,!o-

V6ili«cli0li ^maollß in >Voi't »mä .^LilviN
V0l1Il0MM6N l)0>VU,UiIoit Ulla 61N6 (^3U-
tion V0li 5)O0Ü./N 6ii6F6ii iin 8tuuäo «ein.

(1t?8uc:1iN »iuä ÄN äßil (l«m»^»äu-
Voi'ttllvnä /,n üdm'ioionen. ^l^ü!>—l)
Lbmomllsamt buttling in Untsl-kl-ain,

um l. ^Mli 187I.
Zur Anlage von

Hch-Schlcismien
für panie^taff-^^lougunu,

sonne auch zur
Illnuderuss drr Sortier- und Entwässc-
rullgl'-Applnalc brstchcudrr FM ' i lm l ,
wvdnvch der Nasfinrur gänzlich entfällt, dir Pro-
duction bei gleicher Äraftauweudung iiln 5>0 pEt.
erhöht, dic Arbeitslöhne dagegen um 40 pCt.
vermindert mid auch der Anfstellungöraum mir
circa die Hälfte beträgt, nach dem pateut i r ten
Systeme «on
Uvdrüclor ^Vil i88nix nnd 3. ̂ .. 8p«ok«r,
p r i v i l e q i r t in de» meisten 2 taa tcn
( f l i r vpa 's und iu A m e r i k a ; ferner zur
Anlage von

Hadern-, Stroh-, Holzstoff-, Deckel-,
Pappen-, Preßspäne-, Papier-Fabriken,
nach neuester Construction, nebst Motoren. Trans-
missioileu, Kessel und Maschinen empfiehlt sich die

(125^-1) > ^ i « i » ,
Landstraße, Baumgassc Nr. 37; Stadtbnreau:

hoher Markt, ? w t e r h o f ^ t r ^ I ^

Privatdiener
wird aufzunehmen gesucht.

Näheres in der Expedition dieses
Blatter ^ (l,249-.-2)

Kundmachung.
l«o Itvalitiit ^r. :̂  in

8tHN«Ä<-,
1 ' , Stunde von Laibach, ' , Siundc von S t . Veit
entfernt, bestehend ans dem Wohuhausc mit drei
geräumigen Zimniern, 2 Küchen, großem Keller,
Ärui 'neu, 2 Stallnngcn für 30 Pferde, Schupfe,
Dreschtenne nebst Harpfe, alles im besten Vau-
znstandc, dann einer Wirsc mit Obstbänmcn nnd
Grnudfiächc von 30 Merl ing Ansaat, nebst der
Waldung v i>orcl>,u, ist ans freier Hand nnter
vortheilhaftcu Bedingungen billig zn verkanfcn.

Näheres l>ei A n d r e a s M a l e u ö e l w Taren
N r . 4 4 unicr Großlahlenber^ nnd Herrn F rnnz
Wa idhausc r , Oast>uir»h,;n Lailiach, Kapuzinei-
Purstadt Nr . 3 zn erfahren. ( I^zi i i - î )

Die Gefahre»«, die den P r i vN l sM 'N l lM te t t bei Vörsenoperatimien ehedem bedrohten, haben sich in nenerer Zeit wesentlich
verringert, dcnn das Pnblicnm stürzt sich jetzt nicht mehr blindlings auf alle Oörsenwerthe, sondern benicht die g.wonncnen Erfahrungen
der letzten Jahre, nm Vorsicht»!! und mit r icht iger Änkwahl zn specnliren, Trohdem ucrgrösjcrt sich täglich der Kreis der Speciilanlcn
sowie deS Anlage suchenden Pnblk' i i inS, Nüd der Börse stronn» dadurch iniinerflirt <s,»pitnlieu zn, welche in s o l i d e n Papieren Ver
werthung suchen nnd fiudcn. Rechnen >u!r hiu^n, das; ei« jetzt nicht mehr wie früher eine Masse ncuer Pap ie re gibt. deren W,r lh nn-
bet^i'.nt ist, und die ohnc wirtliche Besitzer, nlc« schwimmendes Mater,al die Börse belasten, ferner die verhältnißniästig güustigeu Bi lan^
zen des verflossenen Geschäftsjahres eines Krieg<<jahreö nnd das; wir jetzt die Nnösicht auf eiucn laugen dauernden F r i eden
haben so sind dies nubrdingt lanler gewichtige Oriindc für unsere Anschauung.

Gegen eine Provision von ' , per Mi l le nud eine Deckung von f l. 500 für einen Äorseuschlnsz bin ich erbötig, alle Effecten
prompt zu lanfen und zu »erlaufen. Austräge auch schriftlich oder telegrafisch. ( l ' ,42—6)

Bank- nnd Vörscn-Comptoir: Wien, Stadt, tiefer Graben Nr. 17.
Filiale und Wechselstube in B r ü u n : Adlergassc 11.KARL STEIN,

VWTilheliusdorser
IllIALZ-
•JSI Extract*

Brust-, Lungen- und
Ilnlskrauke.

Wilholmsdorfer Malzproducten-
Fabrik von Aug. Jos.Küfferle&Co.

(636—10) (Söieu.)

* ©aflfdbc ifl and) enthalten in bet

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
( l iocolailc .

I Epileptische Krumpfe (Fallsucht) lg
heilt brieflich IUM- Spee ia la rz l llir Kpdeps io Dr. 0 . K i l l i s o h 111 Berlin, jetzt N e u e n h i i r - I H
g e r s l r a s s e 8 . — Si-lion l lun-hu tc vol l s tändig g e h e i l t . ( 1 2 0 9 - - - 2 ) | J

Das Friseur-Geschäft
des (^efertilstcu befindet sich nne svi'chcr vi»-u-vi8 der Post, g r o l l t (^lcfanteugass»'.

Illdeui sich derselbe für daö bi^hcrilic Zutrauen bei dcul j». l, Publicum bedankt,
bittet er, ihm auch ivcitcrö dasselbe scheuten zn wollcu. (1260—1)

MMuard € ahlevuris* Friseur.

^"> A. Popovič
ciiipftĉ Ct fein fortirtcS unb iioväfjftcö l'agcr after i n- unb a m s l i i i H l i s c l i c u

Hoilcitolse
iVIoliaii*«, Hai'ojjc», farbige ISattfistc. Itrillanfiui*. flVreails, ]%an-
kiiii^H mit ISoi*<liirc>, Uiiiliäji^iiiclior. l ' lait l*, lorliäiig«»«
Jlölx'IsrfoälTo. RCoiiIHtfcu, Hobl(>»scs a i i l s . fävbiflc Sciftoiiltlei«
iUv. biüevfc I ii<<<j's<oir<>. St i l l en- A W o l l - J a c k e n , fl€t>i><>n-
m ä i R U ' l unb otetc onbeve 9tvtifcl mit bev 3 l lf^)cl ' l t l til ber reetfften Söcbicuuufl;
effectuivt nuütiuärtiflc iöcftctlimgcn auf baö frfjncttftc unb alscvbiniflftc.

curort Tobelbai
Eine Stunde von Graz.

S a i s o « A. M a i b i s R 5. O c t o b e r .
Dle ^ „ d w i a s q i l c l l e , eisenhaltig All-alochermc uon der seltenen Temperatur - j - 23 " I i . nnd

Fcrd inandsquc l l e mit -s- 20" u . in Äassins, Douche- nnd Negeubdd, höher erwärmt ill
Wannen, Molke«l»n»stalt, ^ i ch tc i lbader nud T v a u b e n c x r (aufiiug^ Teptemlirr).

Die W i r k l l l l g c l l der Quellen sind: I. uervenstci r lend, b r l rbcnd und zugleich b e r u h i -
gend, daher heilen sie: Schwächczustände aller Art und Veranlassung, selbst mit großer Ueber-
reiznng der Nerven, Hysterie, Hypochondrie, Migräne, Schwindel, Kiäinpfe, ^oimnlsioiieu, Veits-
tanz, allgemeine Eittkräftnng, Abortusdispositiou, Gcbärmutterseukniig' 2. dell Ttosswecliscl
l 'e thät issrnd, da>3 (tiefasisystrm s tärkend, b l u t b e r e i t e l l d , bri Rheumatismus, Gicht.
Sciopheln, Magen- nud Darmlatarrhen, Stockuugeu dcS PfortadersystemS, Hämorrhoidal-i!eideii,
Bleichsucht, Vlutarmulh, passiven Blutflilsscn, chron. Schleimsiusseu, Wuuden, Geschwüren.

Die Lage deß Curortcö in einem reizenden Thalr, mit ausgedehnten iippigen Fichtenwälder!!,
comfortable Uuterkuust, deren 8cäumlichkriten abermals bedeutend vergrößert «vurden, zwei g»!̂ '
Restaurants, Cnrsaal mit Zeitschriften, Clcwirr, Spieltischen, Curmusik, Bäll>, Wandelbahn, Kirche.
Post, Apotheke, Bibliollsrs, Kanfinann, schone Anlagen, herrliche Umgl!ui:g, - sind ssaetoreii,
deren Summe einen sehr heilsamin nnd zugleich angenehuieu Anfenlhall r>nbiirgt.

«««>«—>»ll,'«»«»«l«»«: Dr u. Kotlowitz. V l l a r t i c r - V r s t c l l m l s s mi dieselbe. Vros^nrc
in allen Buchhandlungen. (84>>—5)

Tausende I
^ ^ werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, während vielfach Gelegenheit geboten ,

ist, mit geringer Einlage zn bedeutenden Eapilalirn zn gelangen.
2> Dulch ihre vortheilhafte Eiurichtuuc; ganz befuudertj zu einem soliden Glilcksver-

snche geeignet ist die vom Staate Hamdurg genehmigte uud garantirtc große Geld- ,

D ' . Million Mark
W eventuell als Hauptgewinn, Überhaupt aberGcwinne von M a r k l.̂ ».<.»<»<» -̂ ><N»mw
W ;<» <»<»<» H<»<»<»<» — 23 000 — 2mal 20.000 - i lmal l i j .000 - . lmnl
> ^ " , n m l l 000 3 « a l I 0 " 0 0 I .ual «000 - 5,n.al «000 ^
> lma ^000 2« a 4000 - 2«mal it000 l0<!.,.al 2000 ^- «mal
> l i ü ! " " m a l l200 - 15«..«,! ,000 20«i.nal ^00 :c lmttt ° ' ^ ̂  °sm.g
W in ihrer Gesammtheit uud lann die Äethrilignng um s° mehr empfohlen wndcu. als w t
W i!bcr die Hälfte dcr i.'°sc im Lanse der Ziehuugcn mit Gewnn, gezogen werde» mlissen.
^ M ^n dcr schon am

> M»^ 3R. Juni d. I . "WL
stattfindcudeu I.Ziehung tosten:

W Ganze V r i g i u a l - Lose st. i j ' , —
> >>nll>e „ „ „ l ' / . -
M V ie r te l „ „ „ 1 —
W wobei wir ansdntcklich bemerken, dast vou uuö nnr die wirtlichen, mit dcm amtlichen
» Wappen versehenen Origiual-i'osc uersaudt werdeu.
W Dai« liuterzcichnete Großhaudluugt>han<z wird geucigtc Aufträge gcgcu Einseuduug
W deS Betrage« in Vantnoteu sofort anöfiihrru uud VcrlofnugSplänc gratis bcifiigcn;
M auch werden wir wie bisher bestrebt sriu, durch pünktlichste llcberscuduug dcr amtlichen
W Ziehu.igslisteu, sowie durch sorgsamste Bedienung das Vertrauen unserer geehrten I n -
W teresscnten zn rech!fertigen.
W D a der avosite T h e i l der Vvse bereits p lac i r t ist »md bei dem leb-
W hafte» ^„sprucl,. dessen sich unsere glückliche (sollecte erfreut, d»e
> »och vorrätbiaen Uose bald veryviffe» sei» dürften, so beliebe man
W sich mit Bestellungen baldigst direct zu wenden an

Itotteim lewer «Ä? Co.9

(1191—5) Bank- iiml Wechselgeschili't in I lamlmi'*«

Mau biete dem dilücke die Hand!

250.000 M. Grt.
im yiitislig(Mi Kiille :ils liüdislen (Jcwinu hii-lcl, die i i f i i ^ ' M t « ' gl'OKWC CfSel t l -Vt»! ' "
I«»MII1I^, welche von der l i o l i e i l l & e ^ i c r i P H ^ ^i-nehmi^t iiml ^iuaiilirl ist.

Die vortlieillmste Kinrirlitung dos neuen l'lunes ist dcrnrl, dass im liünt'i; von wonigi'H
Monaten durch 7 Verlosungen 2 4 . ! > O O <M<k«villlB«" /ur sicheron lMilschcidung koniineii,
darunliT lieünden siel) llaupUrell'er von eventuell M. Crt. 2 5 0 . 0 0 0 , speciell nlior ' 1 5 0 . 0 0 0 ,
100 .000 , oO.OOO, 'Kt.OOO, 2 5 . 0 0 0 , 2 0 . 0 0 0 , 15 .000 , 12 004», 10 .000, 8 0 0 0 , (iOOO,
50(10, ; |00(), 105 mal 2 0 0 0 , lfißiiinl 1000 , 201» mal 5 0 0 , 11.G00 mal MO <^c.

Die nächste e rs te Gewiniiziehung (iioser grossen, vom Staate garant i r ten sield-

D Verlosung isl amtlich festgestellt und lindcl

schon am 21. Juni 1871 statt
und kostet hierzu II

1 ganzes Original-Los nur II 4 . - - II
1 halbes „ „ „ „ 2.—
1 viertel „ „ „ „ 1.

gegen Einsendung des Betrages in österreichischen Banknoten. (1035—9)
Alle Auftrüge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Händen.
Dcn Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen IMiine gratis beigefügt, und ini'l'

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt Unter Staats-Garantie und kann

durch dircetc Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oestorreieh's veranlasst werden.

Unser Debil ist slots vom Glücke begünstigt, und hatten wir ei"8t vor Kurzem wiederum
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in U Ziehun-
gen laut officiellen BeweiSCn erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann hei einem solchen auf der HOl l t lCHtCl l ISttwlN gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den; mau beliebe daher schon der l i a l l C l l X i c I l i l l l K l i a l l i e i * alle Auftrage P»»'"
«llgMt d i r e c t zu richten an

S. Steiudecker & Conip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Slaalsobligationen, iMsenbahu-Aetien und Anlehciislosc. .
I " . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir >'^

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch leriH"^
I hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle ZulVicdenhi'.il i»1

serer geehrten Interessenten zu erlangen. I I . O .

Druck und Bcrlali von Iguaz v. Kl t inmayr H Fed or V amberg in Laibach.


